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Lebhafte Artillerietätigteit in Flandern und im Art
Franzöſiſche Bataillone bei Vregny verluſtreich zurückgeſchlagen Erfolgreicher Vorſtoß an der Aisne

Bedeutſame Erfolge unſerer Flieger
der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 25 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei klarem Wetter war an der flandriſchen
und Artois Front die Artillerietätigkeit lebhaft
Sädöſtlich von Ypern führten unſere Minenwerfer
ein Wirkungsſchießen durch im Anſchluß daran vor
dringende Erkunder fanden die Gräben völlig zerſtört
und vom Feindegeräumt vor

Bei Beanmetz Noiſel nnd öſtlich des Gro
zat Kanals trafen feindliche Vorſtöße auf unſere
Sicherungen die nach Schädigung des Gegners ihren
Weiſungen entſprechend auswichen in einem Gefecht bei
Vregny nordöſtlich von Soiſſons wurden franzöſiſche
Bataillone verluſtreich zurückgeſchlagen

Bei Sonpir und bei Cerny auf dem Nordufer
der Aisne brachen in kraftvollem Sturm unſere Stoß
trupps nach wirkſamer Feuervorbereitung in die fran
zöſiſchen Linien und kehrten mit 60 Gefangenen zurück

Zwiſchen Meer und Moſel waren die An
griffe unſerer Flieger gegen feindliche Flugzeuge und
Erdziele zahlreich Jn Luftkämpfen verloren
die Engländer und Franzoſen 17 Flug
zeuge Oberleutnant Freiherr v Richthofen brachte
den 30 Leutnant Voß ſeinen 16 und 17 Gegner zum
Abſturz

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Bei einem Handſtreich nahe Samman an der Düng

blieben 21 Ruſſen in unſerer Hand

Jn mehreren Abſchnitten vornehmlich bei Smorgon
weſtlich von Luck bei Brody und Brzezany nahm die
Feuertätigkeit zeitweilig zu

An der
Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph

und bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
iſt die Lage bei Tauwetter unverändert

Mazedoniſche Front
Nördlich von Monaſtir ſänberten unſere Streifabtei

lungen ein vor der Stellung verbliebenes franzöſiſche
Schützenneſt

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der deutſche Abendbericht

W T B Verlin 25 März Amtlich
Abends Jm Weſten lebhafte Gefechtstätigkeit im

Winkel zwiſchen Somme und Crozat Kanal
Vom Oſten und von der mazedoniſchen Front iſs

nichts Beſonderes gemeldet

Der gmntiiche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 25 März Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Weſtlich von Luck auf unſerer Seite günſtig
verlaufene Stoßtruppsunternehmen
Sonſt nichts von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Karſthochfläche drangen unſere

Sturmpatrouillen geſtern früh bei Koſtanjevieg
in die erſte feindliche Beſeſtigungslinie ein
vertrieben die italieniſchen Poſten und kehrten befehls
gemäß wieder in unſere Stellung zurück Nachmittags

war der Artilleriekampf auf der Hoch
fläche ſehr lebhaft Jm Gebiet des Stilfſer
Joches wieſen unſere Truppen einen Angriff der
Jtaliener auf den Monte Scorluzzo unter beträcht
lichen Verluſten des Feindes ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
Der Stellvertreter des Chefs des Geveralſtabdes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Weitere 80000 Br Reg Tonnen verſenkt
Berlin 25 März Amtlich T Außer den im Monat März bereits veröffentlichten Schiffsverluſten haben unſere VBoote in

den letzten Tagen verſenkt 25 Dampfer 14 Segler und 37 Fiſcherfahrzeuge mit einem Geſamttonnengehalt von 80000 Brutto
Negiſter Tonnen

Ferner wurde am 9 März von einem unſerer VBoote im Kanal ein engliſcher Doppeldecker durch Geſchützfeuer vernichtet

Der chineſiſche Geſandte bittet
um ſeine Püäſſe

W T Berlin 25 März Nichtamtlich
Der hieſige chineſiſche Geſandte hat im Auftrage ſeiner
Regierung um Aushändigung ſeiner Päſſe gebeten

Mftzielle Erklärung des Kriegzzuſtandes

in Amerika

Amſterdam 25 März Agence
Havas meldet aus Waſhington
Präſident Wilſon wird am 2 April
den Kongreß erſuchen den Kriegs
zuſtand offiziell zu erklären
Gleichzeitig wird er um einen Kre
dit von 2 Milliarden Franks
und die Ermächtigung nachſuchen
die bewaffnete Macht der Ber
einigten Staaten unter den gleichen
Bedingungen zu gebrauchen wie
Maec Kinley im Jahre 1889 im ſpa
niſchen Kriege B
Vor dem Beginn derFeindſeligkeiten

Der Frankfurter Zeitung meldet man aus Baſel
Der Petit Pariſien berichtet unterm 24 März aus
Erie Man meldet aus Waſhington unterm 23 März

ber die Lage in den Vereinigten Staaten Jn den
amtlichen Kreiſen wa ſf dieProklamation des Präernfene Bewegung

tunde nriffen um jeder Eventnalität gewachſen r ſeint Haltung der znees ieder
et in Waſhington befinden und ma
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Alle möglichen Maßnahmen werden er
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aſſungender politiſchen Kreiſe ſcheint
räſidentkeinenent ſchiedenen Wiber

Vorgehen

Haag 24 März Die United Preß meldet aus
Waſhington Der Krieg gegen Deutſchland iſt
ſicher die Exploſion wird jeden Augenblick erwartet
Sofort nach Zuſammenkunft des Kongreſſes erwartet
man eine Kreditgewährung Amerikas an die Alliierten
von zwei Milliarden Dollars Jetzt finden patriotiſche
Kriegsverſammlungen im ganzen Oſten ſtatt auf denen
man die Alliierten leben läßt Die Depeſche ſchließt
mit der nochmaligen Verſicherung man wiſſe amtlich
daß nicht mehr die mindeſte Möglichkeit be
ſteht den Krieg abzuwenden Berl Tabl

T Lugano 25 März Nach einer Meldun
des c lo rklä de 53 rende des an8 Seco b er arle der Vorſitzend D Senal De 0ſofort nach der Kriegserklärung ein Antrag zur Ein
führung der allgemeinen Wehrpflicht ein
gebracht worden wäre

Eine Note an Carranza
W T Newyork 29 März Funkſpruch vom

Vertreter des W T Aſſociated Preß meldet aus
Waſhington Das Stagtsdepartement veröffentlicht eine
Note an Carranza worin der Vorſchlag ab
gelehnt wird daß die Neutralen durch ein
Ausfuhrverbot von Material an die
Kriegführenden Europa zum Friebenzwingen ſollten Die Weigerung wirb dadurch
begründet daß gegenwärtig offenbar keine Hoffwung auf
Frieden beſtehe was durch die Maßnahmen in den An
ſtrenqungen Wilſons und durch Deutſchlands Verſuch
bewieſen ſei Mexiko und Japan in einen Krieg mit
Amerika zu verwicheln Außerdem ſei man der Anſicht
daß jede Einſchränkung des Handels mit den Krieg
führenden unneutral wäre

167 Schiffsverluſte in einem Monat
T Amſterdam 2Hh März Die Verſiche

rungéfirma Bloom und van der Aa verſendet die
29 Liſte über Kriegsunfälle welche die Zeit vom
16 Februar bis 15 März umfaßt Die Liſte umfaßt
die Namen von 69 engliſchen 38 norwegiſchen 12 ita
lieniſchen 3 ſchwediſchen 2 däniſchen 6 niederländiſchen
6 franzöſiſchen 3 ruſſiſchen 4 griechiſchen 1 öſterreichi
ſchen und einem amerikaniſchen Schiff ſowie 2 Schiffe
unbekannter Nationalität Jm ganzen umfaßt die Liſte
167 Schiffe

Steigende Lebensmittelnot
in England

Haag 25 März Aus London wird berichtet
Ueber Nacht iſt nicht nur durch die Unterhauserörterung
ſondern vor allem durch die ſprunghaften Preisſteige
rungen anf dem Londoner Lebensmittelmarkt dem Volke

das Bewußtſein der drohenden dringenden

Gefahr in der ebnenerwacht Vom Montag ab wird das Pfund Brot
deutſch Pfund 300 Gramm einen Schilling
koſten das iſt der höchſte Preis ſeit dem K rim
kriege Die Preſſe welche auf dieſen ernſten Zuſtand
hinweiſt deutet an daß ſehr bald die Rationierung
der Lebensmittel zu erwarten iſt und zwar nach
dem Schweizer Syſtem der Kundenliſte wodurch
verhindert wird daß ein und dieſelbe Perſon in ver
ſchiedenen Geſchäften Vorräte kanfe Gegen die Maß
regeln Lord Devenports daß die Polizei berechtigt ſein
ſoll Hausſuchungen zu veranſtalten wo der Ver
dacht des Hamſterns beſteht wurde nicht nur im Unter
hauſe Einſpruch erhoben ſondern auch die Times be
ſpricht die Maßregel höchſt abfällig und ſagt ein ähn
liches Syſtem beſtehe nur in Ungarn und ſogar dort ſei
es mit größeren Sicherheiten gegen Mißbrauch umgeben
wie das in England beabſichtigt werde Lok Anz

Furchtbare Hungersnot in der
Moldau

Der Frankfurter Zeitung wird aug Wien ge
meldet Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus
Jaſſy herrſcht dort und in anderen Städten
der Moldau furchtbare Hungersnot Derrumäniſche Miniſterpräſident Bratianu hat ſich in
einem Aufruf an die Bevölkerung mit der Bitte ge
wandt zu ſparen und zu dulden Bei Veſſerwerden der
Witterung werde ein größerer Teil der Bevölkerung
nach Rußland in dort vorbereitete Unterkünfte gebracht
werden wo auch Nahrungsmittel vorhanden ſeien

Die Revolution in Rußland
Der JZar nicht geflohen

W T Petersburg 25 März Meldung der
Petersburger Telegraphen Agentur Alle Gerüchte
daß der Zar geflohen ſei ſind frei erfunden

Ein Kriegsaufruf der Revolutions
Regierung

W T Amſterdam 24 März Algemeen Han
delsblad meldet aus Petersburg vom 23 März
Die proviſoriſche Regierung hat an das Volt die
Armee und die Flotte appelliert und auf die drin
gende Gefahr die von Deutſchland drohe
das ſich anſchicke die inneren Schwierigkeiten in Ruß
land auszunutzen hingewieſen Es wird in dem Auf
rufe geſagt daß dies für die kaum errungene Freiheit
vernichtend wäre Die freien Bürger würden Sklaven
Deutſchlands werden Es müßten alle Kräfte zu

ſammenhalten um dieſe Gefahr abzuwenden Jn der
Armee müſſe Einigkeit und Diſziplin herrſchen und Ehr
erbietung vor den Offizieren aber auch die Offiziere
müßten Ehrerbietung vor den Soldaten haben die dem
Offrzier Gehorſam ſchuldeten

Der Kriegsminiſter hat einen ähnlichen
Armeebefehl an die bewafſnete Macht ausgegeben

Reuter meldet aus Petersburg vom 23 daß im
Manifeſt des Kabinetts folgendes geſagt wird Der
Feind wird verſuchen von jeder Schwäche der
großen Armeen an der ruſſiſchen Front
Nutzen zu ziehen Bei Anbruch des Fröbiehrs
wird ſeine Flotte wieder frei werden und unſere
Hauptſtadt wird dann wieder bedroht ſein Ein Sieg

J würde die Niederwerfung der Freiheit Rußdes Feindes
ſands bedeuten Der preußiſche Sergeant werde die
Nuſſen aller Freiheiten berauben und die Herrſchaft des
Zaren über dem geknechteten Volk wiederherſtellen

Die Friedenskundgebung der
ru ſiſchen Arbeiter

Bern 24 März Das Berner Tagblatt iſt tn der
von der Petersburger Telegraphen Agentur

ledensmanifeſtdesin Peters
erenden Arbeiterausſchuſſes

erzugeben Die Kundgebung lautet
Tr

Lage da
unterdrückte Fr
burg refidit
im Wortlaut wie

Arbeiter
walzung Eu

äger der ruſſiſchen Um
Chr ſerib bie l

trömen gefloſſen damiter Blut iſt in
die Unterdrücker des Volkes getötet und eingeſperrt
werden Jetzt ſeid Jhr wiederum betogen Jhr
wollt Vrot Frieden und Freiheit Arbeiter Traut nicht den Verſprechungen des Bürger
tums das den mit Eurem Blut errungenen Sieg für
ſich auszunutzen trachtet Arbeiter Jhrkönntdie

Wir fordernHerren Rußlands werdendie ſofortige Einleitung von Friedens
verhandlungen die unter Aufſicht der Arbeiter
haft baldigſt durchzuführen ſind dann ſofortige Ver

wirklichung des ſozialiſtiſchen Problems unter Los
öſung aller Fremdſtämmigen vom ruſſiſchen Rehe
Wir werden unſerer Forderung Nachdruck zu geben
viſſen gez Tſcheidſe Voſſ Ztg

Die Kadettenpartei für die Republik
Petersburg 24 März Reuter Meldung Der

gentralausſchuß und die parlamentariſche Fraktion der
konſtitutionellen demokratiſchen Partei
entſchied ſich in einer Beratung über die einzuführende
Regierungsform für die demokratiſche Repu
b lik Jn der allgemeinen Verſammlung des Parteitages
in Petersburg am 7 April wird ein in dieſem Sinne
abgefaßter Bericht vorgelegt werden



Die doppelte Wurzel
der ruſſiſchen Kevolutien

Von Axel Schmidt
Von einem der beſten Kenner ruſſiſcher

Politik und ruſſiſcher politiſcher Perſönlich
keiten wird uns folgender Beitrag zur Ver
fügung geſtellt

Als im Dezember vorigen Jahres die provinziellen
Adelsgenoſſenſchaften die treueſten Stützen des regk
tionären Regimes zur Oppoſition abzuſchwenken be
gannen bedeutete das für den Kenner Rußlands die
erſten Vorboten des kommenden Sturmes Als dann
die im geheimen ſchon lange beſtehenden nahen Be
giehungen zwiſchen dem engliſchen Botſchafter und dem
Dumablock ſeit der Petersburger Entente Konferenz ganz
öffentlich betrieben wurden war es klar daß der fort
ſchrittliche Dumablock geſtüßt auf alle gemäßigten
Elemente wie Adel Städte und Landſchafts Semſtwo
Bund Handel und Jnduſtrie zuſammen mit den
Entente Vertretern den Zaren zwingen wollte ein Ka
Dinett des allgemeinen Vertrauens zu berufen Fort
ſetzung des Hrieges war dabei die Parole der Liberalen
ln der Halsſtarrigkeit des Zaren ſcheiterte dieſer Plan

Denn weder Lord Milner noch der Moskauer Adels
marſchall Baſilewski konnten Nikolai II überzeugen
daß dieſer Schritt die Rettung für ihn bedeutet hätte
werl damit

ein tiefer Graben errichtet wäre Protopopow und
Stürmer hatten den Zaren aber allzu ſehr ge i

die
Dazu kama un

Haß gegen die liberale Oppoſitionle Gefahrſozialen Revolution überſah die nicht un
berechtigte Furcht auf dieſe Weiſe Rußland politiſch und ſobald
wirtſchaftlich gänzlich unter engliſchem Einfluß geraten
zu laſſen

Mit der Abſ a des Zoren war Englands und des könne und
d v 5Dumablocks Plan einer unblutigen Revolution zur Fort herigen Männer und die bisherigen Methoden beſtehen

ſetzumg des Krieges geſcheitert Die ruſſiſchen Liberalen
ſahen ſich genötigt in ihren Forderungen
viel weiter zu gehen als ſie es wollten Die Sozial
demokratie hatte nämlich bei der durch den Hunger auf
geſtachelten Großſtadt bevölkerung eine Revolution zur
Herbeiführung eines Umſturzes der Monarchie zu ent
fachen begennen Wollten ſich die Liberalen nicht völlig
beim Kampfe gegen das zariſche Regiment ausgprſchaltet
ſehen ſo mußten ſie ſich der Bewegung nicht nur an
ſchließen ſondern ſich an die Spitze zu ſtellen verſuchen
weil ſonſt die Bowenung bald unzweifelhaft eine kriegs
feindliche Richtung genommen hätte

Nach langen Verhandlungen der Führer des Dumg
blocs mit der Sozialdemokratie iſt es zu einem vor
läufigen Einvernehmen gekommen Der Zwö fer Aus
ſchuß der Duma der die Beſeitigung des beſtehenden
Regimes in die Hand nahm wählte zu ſeinem Vize
präſidenten den Führer der Sozialdemokratie Tſche dſe
Der Block ſah ſich hierzu genötigt weil er der ſozial
demokratiſchen Maſſen benötigte bis genügend Truppen
zur Revolution übergegangen waren Das veröffentlichte
Programm mit einer konſtituierenden Verſammlumy zur
Entſcheidung der Regiexungsform zeigt daß die Sozial
demokratie in den Verhandlungen Sieger geblieben iſt
Jſt doch das Jdeal der Liberalen die engliſche Ver
faſſung und nicht die franzöſiſche Republik Entſcheidend
wird es natürlich ſein welche von beiden Richtungen das
Militär auf ihre Seite bekommt Da nach vielfachen
Meldungen ſchon vor Ausbruch der Revolution von den
Liberalen mit höheren Offizieren verhandelt worden iſt
wobei der frühere Kriegsminiſter Poliwanvev hilfreiche
Hand geleiſtet zu haben ſcheint ſo lag es nahe anzu
nehmen daß die Liberalen das Heer für ſich gewonnen
hätten Zahlreiche Schilderungen von Augenzengen be
weiſen jedoch daß die Truppen zu nicht geri Teil
von ſozialiſtiſchen Jdeen durchtränkt ſind Daher iſt es
durchrus möglich daß beim Aufbrechen des Gegenſatzes
zwiſchen Sosioſdemokratie und Dumablock Offiziere und

aten getrennte Wege gehen werden
Fürs erſte aber haben die Liberalen dank den großen

Kenzeſſtones im Programm bei der Kabineitsbilderng
das Hoeft noch in den Händen behalten Neun Liberalenvier Oktobriſten vier Kadetten und einen Progreſſift

ſteht nur ein Radikaler gegenüber Trordem wäre es
völlig verfeßölt den Juſtizminiſter Kerenski gls radikolen
Hongeſſionsſchulgen angiſehen Richti wäre es ſchon
ihn als Konnollenr der äußerſten Linken zu bezeichnen
wobei ſich ſonſt die Sotialbemokratie freie Hand vor

1 ch l e

neue Regierung obgleich ihr ohne Zweifel Rußlands
beſte Köpfe angehören die abſolut verfahrenen politiſchen
und wirtſchaftlichen Verhältniſſe in kurzer Zeit in Ord
nung bringen wird ſo wird die breite Maſſe der Be
völkerung in den Städten bald wieder zu neuen Hunger
krawallen geneigt ſein

Wie 1905 laufen auch dieſes Mal wieder ſoziale und
politiſche Revolution neben durch und oft gegen
eingnder Nur zu leicht kann es daher geſchehen daß
bald die ſozialiſtiſchen Forderungen der breiten Maſſen

den Liberalen nicht zuſagen werden Dann exſt wird die
Frage beſchränkte Monarchie oder Republik zur Ent
ſcheidung gebracht werden Wie aber auch die Würfel
fallen mögen eins iſt klar kein Volk kann zu gleicher
Zeit Revolution und Krieg durchführen Da der Plan
des Dumablockes und der Entente durch eine unblutige

Revolution die kriegsbegeiſterten Parteien ans Ruder
zu bringen geſcheitert iſt ſo muß die Stoßkraft des

ruſſiſchen Heeres durch die inneren Kämpfe die augen
blicklich und für lange hinaus den ruſſiſchen Staat er

ſchüttern werden leiden Das aber iſt für uns die be
deutſamſte Tatſache der ruſſiſchen Revolution

e Hehren des Dardazelenderigtes
ſür des ewgliſche Heer

zwiſchen der innere Reformen verlangenden
Sozialdemokratie und der kriegslüſternen Vourweiſie berichtes eingehend mit den von England S

er n dieliberale Fronde aufgehezt ſo daß er ganz wie 1905 aus
l

behalten hat Da es zudem ausgeſchloſſen iſt daß dieMann ten den man
Gefreiter bei einem Reſerve Feldlazarett

Seit der Winterſchlacht in Maſuren im Februar 1915ſteht das Reſerve Feldlagarat Nr im Oſten Jſt
nur ein Felblazarett nur eine der kleinen Formationen
die noch nicht einmal hundert Mann zählt viel wird es
daher als Geſechtskraft nicht bedeuten denkt vielleicht
mancher daheim Gewiß feindliche Stellungen hat das
Lazarett nicht geſtürmt ruſſiſche Geſchütze nicht erbeutet
auſ das Feidlazarett wartete andere Arbeit Wo die
Diviſion war da war auch das Lazarett und wenn es
und ſeine Angehörigen mit den Kameraden auch nicht im
feindlichen Feuer ſtand Mühe und Arbeit hat es getreu

mit er tn h deZwei Jahre Kriegsarbeit eines Feldlazaretts im
Oſten Wechſelreich nach Art und Ort Wie ver
ſchiedenartig haben ſich die Verwendungsmöglichkeiten
der Feldlazarette geſtaltet Heute folgt das Lazarett imfriſchen Seowegungtiri der Dipiſion auf dem Vor

marſch Vorn Plötzlich Kanonenſchüſſe Die Diviſion
greift en Dem Feldlazarett fällt die Aufgabe zu den
vom Schlachtfelde herangebrachten Verwundeten die
erſte Lazareitpflege angedeiven zu laſſen Jn ein bisZwei Tagen ſind alle verſorgt ein Teil iſt weiter zurück
befördert der andere Teil der Fürſorge eines heran
befohlenen Kriegslazarettes überwieſen Nun heißt es
für das Feldlazarett auf dem kürzeſten Wege die
Diviſion wieder zu erreichen die ſich weiter vorwärts
gekämpft hat Da erwartet es ein neuer Befehl
Krankenſammelpunkt der Diviſion für moryen iſt

das Lazarett trifft die Maßnahmen für
Unterbringung Pflege und Rückbeförderung der zu
geführten Kranken Nach ausgeführtem Befehl wird
wieder Anſchluß an die Diviſion geſucht Ein neues
für dieſe ſchweres Gefecht iſt im Gange die Zahl der
Verwundeten wächſt Von ihrem Haupwerbandsplatz hat
die Sanitätskompagnie der Diviſion gemeldet ſie
Verſtärkung ihrer Arbeitskraft bedarf ſofort marſchiert
das Feldlazarett befehlsgemäß dorthin So gehts
monatelang vorwärts Da kommt es zum Stillſtand
aus dem Bewegungskrieg entwickelt ſich der Stellungs
kampf Neue ernſte Aufgaben treten an das Feldlagarett
heran Hieß es früher alles unbedingt Not
wendige an Fürſorge und Pflege für Ver
wundete m en zu leiſten ſo muß jetzt alles nur
irgend Mögliche an Fürſorge und Pfleye geleiſtet
werden

Bunte Bilder der Erinnerungen tau
Wintertage in Maſurenl Vormarſch auf

tief verſchneiten Wegen Schneidender Oſtwind fährt
über das Land und weht hohe Schneemauern auf J
Abenddunkel marſchiert das vett in ein zerſchoſſenes
Dorf ein Keine Quartiere kein Holz kein Waſſer
Die Pferde werden aus geſpannt und notwürftig unter
gebracht Aerze

n auf

Jm Daily Telegraph vom 9 3 beſchäftigt ſich der
militäriſche Mitarbeiter an Hand des Dardanellen

Fehlern als deren hauptſächlichſten er die lange Ver
zögerung der Unternehmung anſieht und fährt dann
ſort Von allen Fehlern die wir in dieſem Kriege ge
macht haben war bei weitem der verhängnisvollſte der
daß wir uns nicht zu Reformen entſchließen konnten

Fehler zutage traten Man begründete dieſe

weiliges Aushilfsmittel angeſehen werden Und den
noch müſſen wir eine Einrichtung haben um den Ge
fahren künftiger Kriege zu begegnen eine Einrichtun
die ins Leben gerufen werden kann ohne daß er
21 Monate voller Mißerfolge vergehen

Für Freiheit und Menſchenrechte
Ein holländiſches Provinzblatt veröffentlicht ſoeben

den Brief eines katholiſchen Miſſionars aus dem eng
liſchen Uganda der blitzlichtartig das unſagbare Elend
beleuchtet das durch die Schuld des für die Rechte der
leinen Nationen kämpfenden humanen England über

die Eingeborenen ſelbſt engliſcher Kolonien mit dem
ſinn und zwecklos nach Afrika übertragenen 577 e
bracht iſt Die Vernichtung Tauſender von friedlichen
Negern ſtellt ſich würdig den zum größeren Ruhm Eng
lands geſchehenen Abſchlachtungen von Rumänen Ser
ben Belgiern uſw zur Seite Weshalb aber proteſtiert
der notenreiche Herr Wilſon nicht gegen dieſe Greuel
Jn dem Brief heißt es

Für die deutſchen Patres in DeutſchOſtafrika war
eine ſchwere Zeit während mehr denn zwei Jahren
waren ſie von Eurvpa abgeſchloſſen hatten keine Briefe
empfangen kein Geld keinen Meßwein keine Kerzen ſo
daß ſie in Verlegenheit waren Neue Kleiber waren
nicht aufzutreiben ſo daß die Togen von r Sweens
ſo oft geflickt wurden daß ſie einem Biſchofsgewand
um mehr ähnlich fahen

Von unſeren e M e t fünfden Truppen angeſchloſſen Es war die tik der
Deutſchen ſich langſam zurückzuziehen und m Brücken
und andere Verkehrsmittel zu vernichten Verſchiedene
ſchöne Eiſenbahnbrücken ſind ſo zerſtört worden indem
die Deutſchen zwei Lokomotiven von beiden Seiten der

Unterlaſſung damit daß der Krieg jetzt auf ſeinem
Höhepunkt angelangt ſei, nicht viel länger dauern

beſſer fortgeführt werde wenn die bis

blieben So haben wir drei Jahre lang unſer mili
täriſches Syſtem immer wieder geflickt das für ganz
andere Verhältniſſe und ganz andere Abmeſſungen zu
geſchnitten war aber wir haben uns nicht dazu ent
ſchloſſen unſere militäriſche Verfaſſung und ihre Be
ziehungen zu den oberſten Behörden grundlegend zu
reformieren wie das durch den Ausgang der Kämpfe
als notwendig erwicrſen iſt

Der Krieg mit Deutſchland kann in den nächſten
Monaten dadurch ſiegreich beendet werden daß die
deutſchen Heere in Frankreich vernichtet werden Das
iſt das einzige militäriſche Errignis welches eine Ent
ſcheidung herbeizuführen in der Lage iſt Der Krieg
kann auch mit wechſelndem Glück noch lange weiter
eführt werden wie ſchon jetzt faſt drei Jahre lang

Schließlich kann der Krieg auch zu einem unvorher
eſehenen Ende kommen welches uns nicht in dem un

beſtrittenen Beſitz der Schätze der Welt läßt ohne einen
anderen Stgat als Nebenbuhler der ſie uns ſtreitig
machen könnte Auch die Möglichkeit daß es noch zu
einem Bürgerkrieg kommt läßt ſich nicht ganz von
der Hand weiſen Man muß ſich daran erinnern daß
die großen Kriege des neunzehnten Jahrhunderts der
indiſche Aufſtand der deutſche Krieg 1866 der ameri
kaniſche Krieg und der Burenkrieg alle Bürgerkriege
waren Es würde daher eine große Torheit ſein aus
unſeren Berechnungen die Möglichkeit künftiger Kriege
fortzulaſſen und jene Reformen unſeres Syſtems un
nötig hinauszuſchieben die unter den modernen Be
dingungen erforderlich ſind Es iſt durchaus nicht not
wendig in dieſem Augenblick die Einrichtung eines
ſtehenden Heeres für die Zeit nach dem Kriege feſt
ulegen aber es iſt dringend notwendig die endagültige
öſung des Problems der Dienſtpflicht in die Hand zu

nehmen ſowohl was die Mannſchaften der Territorial
truppen betrifft als auch beſonders die Zuſammen
ſetzung des Offizierskorps Die weitere Frage wie wir
die Oberbefehlshaber hohen Ranges auswählen ſollen
denen Unternehmungen wie die Dardanellenexvedition
künftig anzwertrauen ſind ferner deren Stellung
c den Zivilbehörden verlangt ebenſo ſorgefältige Erwägung ſeitens der jetzigen Regierung und

der politiſchen Führer aller Schattierungen Offenbar
hat das Syſtem welches den größeren Teil der letzten
29 Monate beherrſcht hat nichts als außerordentlich
unbefriedigende Reſultate gezeitigt Zurzeit kontrolliert
ein Kriegsrat ſowohl die militäriſche wie die Zivil
regierung Das hat ſich ſoweit als eine große Ver
beſſerung gegen früher erwieſen kann aber nur alz zeit

raſten und ſich zu ſtärken Der eine trägt den Arm in
der Binde und jenem iſt der Kopf verbunden Leicht
verwundete ſind es die der Arzt als marſchfähig be
zeichnen konnte bei ihrer Ankunft tritt das erforderliche
Perſonal zuſammen um freudig dieſen Leidenden zu
helſen Wie dankbar ſind dieſe alle für jede Hand
reichung und für den Becher Kaffee der an der Feld
küche ausgegeben wird Dieſer Dank lohnt die Arbeit
den Lazzarettangehörigen die am anderen Tage zu
früher Stunde wieder auf dem Marſche ſind Kame
radendank iſt die ſchönſte Anerkennung der Lazarett
arbeit

Der Frühling bringt ein anderes Bild
Hart ſind die Kämpfe an der Dubiſſa immer wieder

türmen neue ruſſiſche Maſſen gegen die Front der
Diviſion Doch Hannoveraner und Rheinländer weichen
und wanken nicht Freilich ſind Verluſte vorhanden
Daher erhält das Lazarett den Befehl ſich in Roſſienie
einzurichten Nun heißt es zuerſt geeignete Räume
ſuchen Jm Städtchen gibts ein Krankenhaus das wird
gewählt damit iſt man der Sorge um einen paſſenden
Verband und Operationsraum enthoben und auch
Krankenräume ſind in größerer Anzahl vorhanden
Selbſt ärztliches Gerät kann übernommen und verwandt
werden in der Hauptſache wird aber die eigene mit
geführte Sanitätsausrüſtung gebraucht Nach ſchnellem
Durchgang durch die einzelnen Räume wird jeder für
ſeinen beſonderen Zweck beſtimmt und dann ſetzt die
Hauptarbeit ein das große Reinemachen Jede Arbeits
gruppe ſorgt für ihre beſonderen Räume Der Arzt vom
Dienſt mit dem Polizeiunteroffizier und Aufnahme
perſonal für die Empfangsräume zur erſten ärztlichen
Unterſuchung Sonderung und Feſtſtellung der Per
ſonalien der ankommenden Verwundeten das Sanitäts
perſonal des Verband und Operationsraumes für dieſe
und für Lagerräume für verſorgte transvportfähbige
nicht transportfähige und für beſonders Schwer
verwundete je ein Stationsaufſeher mit ſeinem Hilfs
verſonal Danach werden eiligſt die vollbepackten Wagen

ausgeladen die ärztlichen Beſtecke und die Verbandmittel
im Operations und Verbandraum untergebracht und in
einer ſchnell eingerichteten Feldapotheke finden die
Arzneien ihren Platz Bettzeug Krankenanzüge und
Leibwäſche werden in einer Wäſchekammer aufgeſtapelt
und vom Kammerunteroffizier nach Bedarf ausgegeben
unterdes werden ſchon Strohſäcke geſtopft und Lager
ſtätten hergerichtet Auf einem geſchützten Platze ent
faltet der Koch an der Feldküche ſeine freudbringende
Tätigkeit von den Lebensmittelwagen wird alles nötige
für ihn abgetragen So wird das Lazarett mit größter
Beſchleunigung betriebsfähig und zur Aufnahme von
zweihundert und mehr Verwundeten bereitgemacht

Bald erfolgt ein neuer Schachzug Hindenburgs Die
Dubiſſafront wird von uns aufgerollt und wir mar
chieren nach Kurland hinein Hier und dox wird vom
azarett an einzelnen Tagen ein Krankenſammelpunkt

eingerichtet hier in einer Hirche einer Kapelle dort in
en Räumen eines Gutsgebäudes Aber immer wiederi einen Unterſar Ker wundete die in Marſch nach einer Kranken

ſammelſtelle geſetzt ſind durch den Ort Sie ſehen das
rote an den herngen gern dig Ge

Krankenwärter und Fahrhin ver Vind un Wetter a d
geht es weiter nirgends können ſich die Ruſſen halten

legenheit um ihre Verbände nachprüfen zu laſſen zu daß durch die damals no

Brücke gegeneinander in Bewegung ſetzten und einander
in der Mitte der Brücke begegnen ließen
Von unſeren Negern waren Abertauſende man
ſchätzt ihre Anzahl auf über 100 000 mit den Truppen
als Träger mitgelaufen d h gepreßt gemeint ſind die
engliſchen Eingeborenen von Uganda viele haben dabei
ihr Leben verloren Jn allen Dörfern werden die
ſtärkſten Männer von n v zum Militär
dienſt herangezogen und auch im Namilyanga Diſtrikt
ſin dem der Brieſſchreiber lebt gingen viele nach
Deutſch Oſtafrika

Hier warteten ihrer ſchwere Arbeit und ſehr viele
Schwierigkeiten Wohl hatte hier die Regierung mit
lobenswertem Eifer ausgedehnte Maßnahmen zur Er
nährung der Neger getroffen und allerlei Arten ge
trockneter Nahrung für ſie beſtimmt Dennvch ſtarben
viele an Krankheit oder Erſchöpfung Es iſt immer ge
fährlich den Neger aus ſeinem Geburtsland nach einem
anderen zu verpflanzen denn Fieber und Krankheit
raffen ihn ſchnell dahin Dazu kam daß unſere Neger
hauptſöchlich von Bananen und Kartoffeln leben dieſe
beiden Früchte wachſen aber nicht in dem Teile Oſt
afrikas in dem ſie kämpfen mußten Das Brot aber
an das ſie nicht gewöhnt waren hatte viel Dysenterie
zur Folge Es iſt traurig wie der große europäiſche
Krieg ſelbſt in Afrika ſeine Opfer fordert doch ver
trauen wir mit Gottes Hilfe auf beſſere Zeiten

Hier in Namilyanga geht alles feinen gewohnten
Gang Handel und Ausfuhr ſind freilich ſehr ſtill und
ſchwach weshalb das Land verarmt Das Geld wird
immer ſeltener auch in der Miſſion merken wir den
Rückgang
Ueberall hört man dieſelbe Klage es gibt kein Geſd

Salz mit dem früher die Neger ihre Kartoffeln und
Bananen ſchmackhafter machten iſt jetzt für viele ein
Luxusartikel den man ſich nicht mehr leiſtet

Ringsum Namilyanga liegen ſehr viele Wälder
Unternehmende Neger kauften infolgedeſſen früher ſange
Sägen mit denen ſie Bohlen und Dielen ſägten um ſie
an Häuſer bauende Europäer zu verhandeln Jetzt
während des Krieges baut niemand Häuſer meine chriſt
lichen Dielenſäger ſind alſo arbeitslos Andere kauften
Holz Meißel und Sägen um Stühle Tiſche Türen
und Fenſter herzuſtellen Jetzt ſind die meiſten Zimmer
mannsläden leer Denn wer t noch Wo iſt das
Geld

Kriegsallerlei
Kine Gokbdſammlung des alten Fritzen

Der heutige Ruf Das Gold gehört auf die Reichs
bank iſt allerorts Veranlaſſung zu Goldſammlungen

Dieſe
unter

königli zufnommen Der Grund

ind aber nicht die erſten rer U dent ſoer gzre Großen hat man r nem
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e vielen deutſchen Staaten pr

Geld war viel frangzöſiſches Geld im
name goldene Louisd ors zu 5 und 10
Das gab einen Münz Wirrwarr ſondergleichen
man mußte das Uebel hinnehmen wollte man
treiben Natürlich war dadurch auch vielem Schwi
Tür und Tor geöffnet insbeſondere mit den t
die fünf Prozent weniger Gold enthielten als
eigentlich enthalten mußten Des alten Fritzen
Friedrichd ore hatten dagegen reelles Gewicht t
nun die franzöſiſchen Gokdſtücke aus dem r ver
ſchwinden ſollten erließ der König ein Edikt zur Sam
lung dieſer Stücke zwecks ein wach Frankrei

Da das Edikt wenig Erfolg hatte erließ er 1751 e
eiies und dann noch ein drittes und beſtimmte kurzer

and daß die Louisd ors vom 1 Juli an nur n
4 Taler 22 Silbergroſchen reſp 9 Taler 20
getr werden würden Das half dann
m n waren Sammelſtellen So wurde der franzöſiſche

nzſchwindel vernichtet

Die heilige Linde von Alſchwangen
Die Gegend von Alſchwangen die man von Gol

dingen aus weſtwärts dem Strande zuwandernd über
Schloß Edwahlen erreicht iſt die einzige in Kurland
wo Katholiken in größeren Mengen boiſammenwohnen
Alſchwangen gehörte 1630 einem Grafen Schwerin der
zum Katholizismus übertrat und auch ſeine rn
nachsog Vor dem Kriege waren es gegen 9000 lettiſche
Bauern die da von katheri ihn rn wgrbe
mehrere katholiſche Gemeinden bildeten und außer
ihr Bekenntnis ſich auch durch Sitte und Tracht von
jenen unterſchieden Suiten wohl aus degitg ent
ſtanden wurden ſie genannt Etwa eine halbe Stunde
von der Kirche Alſchwangen entfernt ſtand an der
Straße nach Libau auf einer Anhöhe von der man eine
mit Wieſen Wacholderbüſchen und Tännchen bedeckte
Lichtung überblickt die heilige Linde Von ihr wurde
erzählt daß hier im Jahre 1643 am Morgen des

ingſtſonntags der evangeliſche Prediger Lyſander der
vor dem gewalttätigen Drgen Schwerin weichen mußte
in einer Höhlung des Baumes ſtehend ſeine letzte
Predigt an ſeine ihm treugebliebenen Gemeindeglieder

lten und zum letztenmal das Abendmahl ausgeteilt
Danach ſei er fortgegangen um nie wieder nach

Alſchwangen zurückzukehren Man erzählt ſich ferner
daß die Linde ſtetig der Kirche von Alſchwangen näherrückte Wenn ſie bis zu ihr gelangt ſein werde dann

werde Alſchwangen wieder lutheriſch werden Daher
S die Leute auf alle mögliche Weiſe verſucht die
inde zum Verdorren zu bringen doch das ſei ihnen

nicht gelungen wer nur die Axt gegen den Baum er
hoben oder einen Zweig abgebrochen von dem ſei als
bald der Segen des Himmels gewichen und das Unglück
habe ſich an ſeine Ferſen geheftet Noch vor einem

ehnt ſahen Wanderer an dem mächtigen moos
bedeckten Stamme Spuren von dieſen Verſuchen den
Baum zum Eingehen zu bringen Narben und Ein
ſchnitte die unmöglich von Natur entſtanden ſein
konnten Auch ein unter der Linde ſtehender gemauerter
Pfoſten mit drei Heiligenbildern ſollte den Zweck haben
die Fortbewegung der Linde zu verhindern

Finig Germanige 1870
Es iſt wenig bekannt daß die Franzoſen 1870 das

Ende tſchlands wie obige Ueberſchrift auf gut
Deutſch heißt mit einer Siegesmedaille feierten die
gleich bei Ausbruch des Krieges geprägt wurde Genau
wie jetzt wartete man auch damals gar nicht erſt ab
wies kommt ſondern war von vornherein ſeiner

ganz ſicher Nach der Schlacht bei Wörth am 6 Auguſt
hielt man es aber doch für geraten die Medaillen lieber
wieder einzuſchmelzen Einige haben ſich jedoch erhaltew
nd befinden in deutſchen Sammlungen Sieg s n Apoſeons III und

Umſchrift

Ruſſiſche Banknoten
Die Noten der ruſſiſchen Reichsbank brauchen wie

der Oberbefehlshaber Oſt verordnet von den amtlichen
Heeres und Verwaltungskaſſen ſowie von Heeres
angehörigen von im frergefecge befindlichen Per
ſonen und von zugelaſſenen Reichsdeutſchen Kauf
leuten und Erwerbsgeſellſchaften nicht mehr in Zahlung

genommen werden

e es Front ruſſiſche
Kavalleviemaſſen durchſtießen um in unſerem Rücken
Zerſtörungen anzurichten Sanitätsautos wurden ab
gar arn und bei T fiel eine Fuhrparkkolonne
Koſaken zum Opfer Freilich wurde den verſchlagenen
Geſellen das Handwerk durch deutſche Kavallerie und
Gendarmeriepatrouillen zumeiſt bald gelegt

Wir liegen in Alt Auz vor Mitau Unſere Diviſion
hat eine ruſfiſche Diviſion vollends geſchlagen eine
weite die zur Verſtärkung heranrückt kann die Ent
ſcheidung nicht mehr zurückdrängen Sie wird gleich
falls geſchlagen dreitauſend Gefangene bleiben in der
Hand unſerer Truppen Das Lazarett erfährt daß eine
größere Zahl unverſorgter deutſcher und ruſſiſcher Ver
wundeter ſich im Orte befindet Da rückt das Feld
lazarett eiligſt zur Hilfeleiſtung ohne weitere Befehle
abzuwarten heran und bald ſind die Verwundeten im
Lehrerſeminar von Alt Auz und in dem ſchönen Schloß
des Grafen Medem das 1906 ſeitens der Letten durch
Brand und jetzt durch unſere Granaten gelitten hat ver
ſorgt und aufgenommen Die verwundeten Ruſſen liegen
getrennt von den Deutſchen den vorgeſetzten Dienſt
ſtellen wird entſprechend und über den Verbleib des
Lazaretts gemeldet

Jn der Umgebung liegen noch viele viele gefalleneRuſſen als Zeugen der ſhweren blutigen Verluſte des
Feindes und deutſche Soldatenleichen geben ein Bild von

dem heftigen Anſturm Vom Lazarett werden Kom
mandos zur Beſtattung ausgeſchickt Der Ort völlig
verlaſſen von Einwohnern ringsum herrlichſter Som
mer ſtrahlender Sonnenſchein und jubelnder Vogelſang
unter den alten Bäumen des prächtigen Schloßparkes
erweiſen wir den für das Vaterland gefallenen Kame
raden die letzte Ehre
Die Schlacht um Schaulen wird gewonnen die Ge

fechte öſtlich Poniewiez bringen uns weitere Erfolge
Jn Eilmärſchen muß das Lazarett den Anſchluß an die
Diviſion den es durch den Aufenthalt in Alt Auz ver
loren hat wiedergewinnen damit die gewöhnliche Ver
bindung durch Meldereiter und Radfahrer wieder ein
ſetzen kann Der ruſſiſche Rückzug geht bis zur Düna
die Schlacht um Dünaburg beginnt die Unſeren er
ſtürmen Schloßberg am Brückenkopf von Jlluxt Wäh
rend ein Zug des Lazarettes bei der Verſorgung und
und beim Abtransport der Verwundeten tätig iſt leiſtet
die zweite Hälfte andere Arbeit Noch ſteht die Ernte
beſonders Gerſte und Hafer auf dem Halme Alles
was helfen kann hilft den Erntereichtum bergen Durch
dieſen einen Zug des Feldlazaretts werden achtzig Mor
gen Gerſte und Hafer gemäht und eingebracht

Der zweite Kriegswinter in Rußland
Wir liegen in einem kleinen kurländiſchen Städtchen

Vorn haben die Truppen ihre Winterſtellungen bezogenund nun hat ſich auch das Lazarett für den Winter ein
zu richten

Die Fürforge für Kranke nimmt jetzt im Stellungs
krieg größeren Raum ein die Zahl der Kranken iſt meiſt
bedeutender als die Zahl der Verwundeten daher er
folgt auch eine Sonderung nach der Art der Krankheit
zur Unterbringungen des Kranken in tie für ihn in

Doch auch für das Feldlazarett war der Vormarſch
nicht immer gefahrlos Es war nicht zu verhindern

Frage kommende Abteilung Jn beſonders geeigneten
Fällen werden indeſſen noch Kranke und Verwundete in

die Lazarette der Etappe und der Heimat
Es werden deshalb geeignete Räume r einen Kranken
ſammelpunkt der neben dem Lazarettbetrieb eingerichtet
wird gewählt Hier werden die transportfähigen Kran
ken ſoweit ſie nicht als Lazarettkranke von den Statio
nen abbefördert werden bis zur Stunde ihres Ab
transportes untergebracht

Nur wer den Schmutz und die engen Verhältniſſe in
einem kleinen ruſſiſchen Städtchen kennt wird die
Schwierigkeiten ermeſſen die überwunden werden
müſſen um aus den Räumen die das Feldlazarett vor
findet wenigſtens halbwegs geeignete Krankenräume
zu machen Wieviel Arbeit macht allein der Ausbau
eines zweckmäßigen Operationsztimmers Maurer re

ler und Maler r r ohneWerkzeug ohne Material Viel Arbeit hat es a ekoſtet bis jeder Kranke ſein ſauberes Bett hat re be

fehlsgemäß gezimmert werden muß Dringend not
wendig erweiſt ſich der Bau einer Entlauſungs und
Badeanſtalt die e in der Folge eines zahlreichen Be
ſuches von Kranken und Urlaubern erfreut Eines be
ſonders großen Wirkungskreiſes erfreut ſich auch die
Jahnſtation werden doch von dieſer Station allein im
Laufe des Winters mehr als vierzehnhundert Manx
behandelt und von ihren Zahnſchäden befreit

Nach ter anſtrengenden aber auch erfolgreichen Ar
beit der Wintermonate wird das Lazarett mit dem Be
inn des Frühjahrs durch ein anderes Feldlazarett der
iviſion abgelöſt Wir kommen in Ruhe kommen

wieder auf ein Gut Ruhe iſt im Kriege ein recht
dehnbarer Begriff r diesmal r mandarunter gründliche Reinigung und Jnſtand e des
Gutes und der anſchließenden Wege ſowie Beſtellung
umfangreicher Ländereien und Sorge für Entwäſſerung

Nach vollendeter Frühjahrsbeſtellung wartet aber
ſchon wieder eine neue Aufgabe für das Feldlazarett
Diesmal wird die Uebernahme eines Soldatenerholungs
heimes befohlen das in dem Schloß eines angeſehenenbaltiſchen Adligen eingerichtet iſt Nur n
bedürftige für die eine Lazarettbehandlung nicht nötig
erachtet wird werden aufgenommen

Aber nicht lange dauert die Herrlichkeit dann ruft
uns ein Befehl erneut zur Uebernahme eines Lazarettes
Und wer heute nach halbjähriger Tätigkeit des Feld
lazarettes die Einrichtung beſichtigt der kann aufdieſe Feſtſtellung iſt das Lazarett ſlot keine großen
Unterſchiede zwiſchen einem Lazarett in Kriegs und
Friedenszeit mehr rer Das Gut eines ruſſi
ſchen Grafen in dem einſtmals len twirſarge
amte ausgebildet wurden und das für ruſſiſche Verhält
piſſe als Muſtergut galt beherbergt heute das Felb
azarett

Zwei Jahre Lazarettardeit im Oſten Und iſt donur eine kleine erneee eſerveFeldlazaret
Nr ſind noch ni i hundert Mann erch nicht einma deder ſteht an ſeinem Platz jeder weiß was er zu

nur ſo wird ſie weiterhin möglich ſein bis zu

tun
at Nur ſo iſt die erfolgreiche Arbeit möglich geweſexe i eder uns den Sieg bringt x

Er

1211

l

F2

e


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1917


